




Abkundigungs-Formul:

neliebte Freunde in Chriſto! Eurer chriſtlichen Liebe iſtE hochbetrubtem Gemuthe hiermit nicht verhalten,

welchergeſtalten der allein weiſe GOTT nach ſeinem unerforſchli-
chen Rath und Willen den weiland Durchlauchtigſten Furſten
und Herrn, Herrn Ernſt“ Friedrich Carl, Her—
zogen zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch Engern
und Weſtphalen, Landgrafen in Thuringen, Marggrafen zu
Meißen, gefurſteten Grafen zu Henneberg, Grafen zu der
Mark und Ravensberg, Herrn zu Ravenſtein ec. c. Unſern
gnadigſtregierenden Landesfurſten und Herrn in der Nacht vom
22ſten bis 2 3ſten dieſes laufenden Monats gleich nach 12 Uhr
durch einen plotzlichen jedoch ſanft und ſeligen Tod aus dieſer Welt
abgefordert, und der Seelen nach außer Zweifel zu ſich in die himm

liſche Freude aufgenommen hat. Gleichwie nun leicht zu ermeſſen,

in was vor einen ſchmerzlichen» Trauerſtand ſowohl Hochſtermeldt

Sr. Herzogl. Durchlaucht hinterlaſſene Furſtliche Frau Wittwe

die Durchlauchtigſte Furſin und Frau, Frau Erneſtina
Auguſta Sophia, Herzogin zu Sachſen, Julich, Cle—
ve und Berg, auch Engern und Weſtphalen ec. Unſere gna—
digſte Furſtin und Frau als auch der Furſtliche Erbprinz und
nunmehriger Landes-Succeſſor der auch Durchlauchtigſte Furſt
und Herr, Herr Friedriqh, Herzog zu Sachſen, Julich,
Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen ?c. Unſer gna—
digſter Furſt und Herr ſammt der ubrigen Furſtlichen Familia und

nahen Anverwandten hierdurch geſetzt werden; Alſo ſind wir
aus unterthanigſter Devotion ſchuldig, mit Hochſtgedachten Jh—

ren Hochfurſtlichen Durchlauchtigkeiten ein Chriſtherzliches Mitlei—
den deßfalls zu tragen, auch. fur Uns ſelbſt obberuhrten Hoch
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furſtl. Todesfall ſchmerzlich zu betrauren, den getreuen GOtt
im Himmel herzlich anrufende, daß er Jhren Hochfurſtlichen
Durchlauchtigkeiten ſammt und ſonders durch ſeinen heiligen Geiſt

krafftigen Troſt vaterlich mittheilen, das geſammte Hochfurſt

liche Haus vor dergleichen und andern widrigen Zufallen in Gna
den lange Zeit bewahren, und hingegen mit allem Hochfurſtli
chen Wohlergehen beſeeligen, dem Hochſeelig verſtorbenen Leichnam

aber eine ſanfte Ruhe und am jungſten Tage eine froliche Aufer
ſtehung zum ewigen Leben um unſers hochverdienten Heylandes

und Seligmachers willen verleihen wolle. Damit dann auch
ſolche chriſtliche Condolenz außerlich in der That verſpuret wer
den moge: So ſoll hinfuro nebſt dem angeordneten Trauerge—
laute in der Kirche zwar das Orgeiſpielen wie ſonſt bisher ge—
wohnlich GOtt zu Ehren ferner gebrauchet werden, in und
außer den Kirchen aber alle Saiten- und ſonſten andere Freu—
denſpiele ſowohl in Hauſern als auf denen Gaſſen bis auf ferne

re Verordnung ganzlich ein und abgeſtellet bleiben: Wornach
ſich Eure chriſtliche Liebe zu achten. d,
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